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Witterungsbericht vom Juni 1983

Zusam/we/z/öss««#.' Der Übergang vom Mai zum Juni brachte in der ganzen
Schweiz eine drastische Temperaturänderung. Mit der kräftigen Erwärmung anfangs
Juni stieg die Temperatur sehr rasch auf hochsommerliche Werte. Schon am 4. Juni
wurden in Chur, Sion und Genf Tagesmaxima von 30 Grad gemessen. Vier Tage
später meldete die Wetterstation auf dem Säntis (2500 m ü.M.) 13, diejenige auf dem
Jungfraujoch (3580 m ü.M.) 7 Grad über Null. Am 13. Juni kam — nicht ganz uner-
wartet — ein sehr wirksamer Kaltlufteinbruch, der an den darauffolgenden Tagen die
Nullgradgrenze bis gegen 1800 m ü.M. absinken liess. (Ein Kälterückfall ist im Juni
eine recht häufige Erscheinung und unter dem Namen «Schafkälte» sogar in alten
Wetterchroniken nachweisbar.) Im letzten Junidrittel setzte die Erwärmung wieder
kräftig ein, wurde aber noch vor Monatsende erneut unterbrochen. Im Monatsmittel
liegen die Temperaturen der meisten Regionen über der Norm. Vor allem die Niede-
rungen der Alpennordseite weisen einen beachtlichen Wärmeüberschuss auf. Etwas
geringer sind die positiven Abweichungen im Alpengebiet, im westlichen Teil des
Juras und in den Niederungen der Südschweiz.

Von wenigen Ausnahmen abgesehen, blieb die ganze Schweiz ziemlich trocken.
Auf der Alpennordseite und im Wallis fielen mehrheitlich zwischen 50 und 70 Prozent
der durchschnittlichen Junisumme. Von den restlichen Gebieten erhielten das nörd-
liehe Tessin und ein grosser Teil von Graubünden sogar weniger als 40 Prozent.
Grosse Tagesmengen bei Gewittern wurden nur vereinzelt aus dem Toggenburg,
dem Appenzellerland und dem Napfgebiet gemeldet.

Die Besonnung erreichte zwar nicht in allen Landesteilen die Norm, brachte aber
auch keine grossen Defizite. Recht sonnig waren unter anderem das Tessin, die Bünd-
ner Südtäler (inklusive Oberengadin), das Glarnerland, das St. Galler Rheintal und
das Bodenseegebiet.
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